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Das Pflegestärkungsgesetz: Wir stärken Pflege!

 20 Jahre nach ihrer Einführung stellen wird die Soziale Pflegeversicherung 

auf eine neue Grundlage. 

 Um die Leistungen für Pflegebedürftige weiterzuentwickeln und die 

Unterstützung für Pflegebedürftige, Angehörige und Pflegekräfte

auszuweiten, hat die Bundesregierung zum 1. Januar 2015 das Erste 

Pflegestärkungsgesetz und zum 1. Januar 2016 das Zweite 

Pflegestärkungsgesetz eingeführt.

 Die Pflegereform geht in die nächste Runde: PSG II
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Ein Meilenstein für die Pflege in Deutschland – das PSG II

Die Pflegereform geht in die nächste Runde: PSG II

Es handelt sich um die weitreichendste Reform seit Einführung der 

Pflegeversicherung, da es das Pflegesystem für Pflegebedürftige, Angehörige 

und Pflegekräfte grundlegend verändert und verbessert. 
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Zahlen und Fakten
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Pflegestärkungsgesetz II

Ca. 2,7 Mio.
Pflegebedürftige werden ohne 

Neuantrag übergeleitet

Ca. 500.000
Neue Pflegebedürftige

im Pflegegrad 1

1,6 Mio. 
Demenziell Erkrankte profitieren

1,2 Mrd. €
Stehen für bessere Leistungen 

der Pflegeversicherung
Zur Verfügung

5 Mrd. €
stehen der Pflege 

ab 2017 jährlich zusätzlich 
zur Verfügung



Wieso ein neuer Pflegebedürftigkeitsbegriff? 

 Eine bessere Berücksichtigung der individuellen Situation von 

Pflegebedürftigen und ihren Angehörigen

 Abbau von Unterschieden im Umgang mit körperlichen und geistigen 

Einschränkungen. 
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Alle profitieren von der 

Reform!



Pflegegrade 1,2,3,4 & 5 – die neuen Pflegestufen 2017
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Von Nach

Pflegestufe 0 Pflegegrad 2

Pflegestufe 1 Pflegegrad 2

Pflegestufe 1 mit e.A.* Pflegegrad 3

Pflegestufe 2 Pflegegrad 3

Pflegestufe 2 mit e.A.* Pflegegrad 4

Pflegestufe 3 Pflegegrad 4

Pflegestufe 3 mit e.A.* Pflegegrad 5

Pflegestufe 3/ Härtefall Pflegegrad 5

*e.A = mit eingeschränkter Alltagskompetenz



Körper, Psyche, soziales Umfeld – das neue 

Begutachtungsinstrument erfasst den Menschen als Ganzes

Der Blick auf die Pflegebedürftigkeit ändert sich: der Hilfebedarf orientiert sich 

an den noch vorhandenen Fähigkeiten des Menschen. Maßstab ist jetzt 

hauptsächlich der Grad der Selbständigkeit.

Somit steht mehr denn je der Blick auf den Einzelnen mit seinen individuellen 

Fähigkeiten und Bedürfnissen im Mittelpunkt. 

 Ein Quantensprung für die Pflege in Deutschland!

7



„Minutenpflege gehört der Vergangenheit an!“
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Selbstversorgung 
und 

Alltagsverrichtung
40%

Umgang mit 
krankheits- oder 

therapiebedingten 
Problemen

20%

Kognitiver und kommunikative 
Fähigkeiten; Verhaltensprobleme

15%

Gestaltung des 
Alltagslebens und sozialer 

Kontakte 
15%

Mobilität
10% Sechs Module fügen sich zu einem 

Gesamtbild zusammen: dem 
Pflegegrad. 



Pflegende Angehörige sind unbezahlbar

 1,9 Millionen Menschen können in den eigenen vier Wänden versorgt und 

betreut werden. 

 In zwei Drittel der Fälle sind es Angehörige, Freunde oder Nachbarn, die sich 

dieser Aufgabe mit Zuneigung und großem Einsatz annehmen. 

 Aus diesem Grund stärkt das Pflegestärkungsgesetz II auch ihre Position 

deutlich. 
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Welche Vorteile haben pflegende Angehörige? 

Bessere Voraussetzungen für pflegende Angehörige
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 Verbesserung bei der sozialen Absicherung der Pflegepersonen
 Rentenversicherung
 Unfallversicherung
 Arbeitslosenversicherung

 Besserer Zugang zu Informationen
 Angehörige erhalten einen Anspruch auf Pflegeberatung und Pflegekurse
 Größere Flexibilität bei verschiedenen Leistungen
 Anspruch auf eine Lohnersatzleistung



Welche Vorteile haben pflegende Angehörige? 
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Bessere 
Voraussetzungen 

für pflegende 
Angehörige 

Größere 
Flexibilität bei 
verschiedenen 

Leistungen

Verbesserung 
bei der sozialen 
Absicherung der 
Pflegepersonen

Besserer 
Zugang zu 

Informationen

Anspruch auf 
eine 

Lohnersatz-
leistung

Angehörige 
erhalten einen 
Anspruch auf 

Pflegeberatung 
und Pflegekurse



Vielen DAnK für Ihre Aufmerksamkeit!


